
Waiblinger, Wilhelm: Filippo Bruneleschi (1817)

1 Herrliche Zeiten, da einst in geselligem Bunde die Künste

2 Sich in Einem zum Werk Aller so thätig vereint!

3 Deinem Florenz zu nützen, hat Rom dich gelehrt, und dein Lohn war

4 Nachruhm, dein Pantheon hast du in die Lüfte gebaut.
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